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chen niederwerfen zu können .
Im französischen Heer kein guter
Geist, wenig Steilfeuergeschütze
und schlechteres Gewehr.

Veröffentlichung

In einemBericht vom 4 . August
1914 , aus dem übrigens hervor¬
geht , dass die Türkei sich schon
damals verpflichtet hatte , sich
Deutschland anzuschliessen und
zu mobilisieren, wird über Bel¬
gien gesagt :

„Die Neutralität Belgiens kann
Deutschland nicht respektieren.
Der Generalstabschef hat erklärt ,
dass selbst die englische Neutra¬
lität um den Preis einer Respek¬
tierung Belgiens zu teuer erkauft
wäre, da der Angriffskrieg
gegen Frankreich nur auf der
Linie Belgien möglich.

“
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werfen zu können ; im französi¬
schen Heere kein guter Geist,
wenig Steilfeuergeschütze und
schlechteres Gewehr.

DerGesandte Graf Lerchen¬
feld an den Vorsitzenden im

Ministerrate x)

Bericht 427

Berlin , den 4 . August 1914.

Ich habe nur zu melden , dass
die Türkei sich Deutschland an-
schliesst und einige Korps mobil
macht . Auch Bulgarien scheint
entschlossen , mit Österreich ge¬
meinsame Sache zu machen . Da "
Vertrag ist noch nicht geschlossen.
Dies könnte militärisch Österreich
wesentlicherleichtern. Holland ist
die Neutralität von uns zugesichert
Die Neutralität Belgiens kann
Deutschland nicht respektieren .
Der Generalstabschef hat erklärt ,
dass selbst die englische Neutra¬
lität um den Preis einer Respektie¬
rung Belgienszu teuer erkauft wäre,
da der Angriffskrieg gegen Frank¬
reich nur auf der Linie Belgiens
möglch .

Reichstagseröffnung im Wes¬
sen Saal und Reichstagssitzung
waren im höchsten Grade erhebend^
Selbst im Jahre 1870 hat die Be¬
geisterung , für die gerechte Sache
zu kämpfen , sich nicht so elementar
und einmütig gezeigt

Die Durchführung der Mobili¬
sation und der Aufmarsch verläuft

Urschrift in den Akten der bayerischen Gesandtschaft in Berlin .



ausgezeichnet. Generalstab und
Kriegsministerium haben noch
nicht eine Anfrage von irgend einer
Seite erhalten . Jeder weiss, was
er zu tun hat .

Ich muss annehmen , dass
unsere Haltung gegenüber Belgien
Bruch mit England im Gefolge hat .

G . H . Lerchenfeld .
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